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Bindung

• Das Bedürfnis, 
emotionale Sicherheit 
in Beziehungen zu 
finden, ist angeboren 

• (Bowlby, 1974)
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Zentrale Annahmen der 
Bindungsforschung
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Bindungserfahrungen 
werden internalisiert, 

bilden „innere Welt“ und 
ein wesentliches 

Motivationssystem des 
Kindes 

(Selbstwirksamkeit)

Es bilden sich 
unterschiedliche 
Bindungsmuster, 

basierend auf 
unterschiedlichen 

Fürsorgeerfahrungen 
(Feinfühligkeit) heraus

Bestehende 
Bindungsmuster werden 

auf neue Menschen 
übertragen

Gelingende 
Bindungsbeziehungen und 

Bindungserfahrungen tragen 
wesentlich zur Entwicklung einer 
stabilen, autonomen, resilienten 

und  beziehungsfähigen 
Persönlichkeit bei
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Wünschenswerte Eigenschaften

• Eine sichere Bindungsperson sollte sein:

• verfügbar

• feinfühlig

• verhaltenskonsistent

• gefühlsoffen

• bindungstolerant
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Aufgaben von Bindungspersonen

7

Sicherheit
Vertrauen

Selbständigkeit
Unabhängigkeit

Grenzen
Orientierung

Modell
Vorbild
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Bindungspersonen: Vorbilder

• Das Kind übernimmt das
Wertesystem der 
Erwachsenen mitsamt 
den Anteilen, die dem 
Erwachsenen selbst 
manchmal nicht
zugänglich sind 
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Bindungsmuster

• Sicher gebundene Kinder: 
Der Erwachsene wird als sichere Basis erlebt 
und kann feinfühlig auf die Bedürfnisse des Kindes eingehen.

• Ambivalent gebundene Kinder: 
Der Erwachsene wird vom Kind nicht durchgängig als 
zuverlässig sondern phasenweise oder ständig auch als 
unbefriedigend erlebt. 
Er ist phasenweise nicht verfügbar oder missversteht das Kind.

• Vermeidend gebundene Kinder: 
Der Erwachsene wird als stark verunsichernd 
oder sogar bedrohlich erlebt.
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Desorganisierte Bindung

• Diese Kinder lassen sich keinem der drei 
Bindungstypen zuordnen

• Traumatisierte Kinder haben oft dieses erst später 
entdeckte Bindungsmuster 
Stereotype Verhaltensweisen, Erstarren für einige 
Sekunden oder Einfrieren von Gefühlen, tranceartige 
Zustände (Dissoziation) sind bei diesen Kindern 
möglich 
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Trennung von Bindungspersonen

• Gerald Hüther (Hirnforscher, Neurobiologe) zufolge erzeugt 
»nichts so viel unspezifische Erregung im Gehirn eines 
Kleinkindes, wie das plötzliche Verschwinden der Mutter«.

• Wenn Kinder die Umgebung wechseln: 
Zweifel an der Kontinuität des Ich: 
Bin ich noch dieselbe Person, wie bisher?

• Die Bereitschaft, neuen Menschen wieder Vertrauen 
entgegenzubringen, wird durch früh erlittene 
Beziehungsabbrüche geschwächt

• Das gilt auch für Beziehungsabbrüche zu einzelnen Elternteilen 
oder zu Geschwistern
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Weitere Ursache für Bindungsangst: 
Frühe Traumatisierungen

• Definition von Fischer und Riedesser:

•

Psychische Traumatisierung lässt sich definieren als 
vitales Diskrepanzerlebnis zwischen bedrohlichen 
Situationsfaktoren und den individuellen 
Bewältigungsmöglichkeiten, das mit 
Gefühlen von Hilflosigkeit und 
schutzloser Preisgabe einhergeht und 
so eine dauerhafte Erschütterung 
von Selbst- und Weltverständnis bewirkt.
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Trauma und Bindung

• Bindungstrauma: Kinder wurden von der 
Person verletzt und in Todesangst versetzt, 
an die sie eigentlich gebunden waren

• Deshalb führen Kinder oftmals einen inneren 
Kampf zwischen ihrem angeborenen 
Bindungsstreben und der Angst, sich an die 
Bindungsperson auszuliefern

Natürliche Reaktionsmuster 
während der traumatischen Ereignisse 
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Dissoziation: 
Abtrennen, Ausblenden, Abschalten, Abspalten, Wegdriften, Trance, 

aus einer Situation aussteigen

Kontraktion, Erstarren, Totstellreflex, 
Einfrieren: Stillhalten, Überanpassung, Unterwerfung 

Flucht: 
Weglaufen, sich in Sicherheit bringen

Drohgebärden, Aggression, Kampf: 
der Feind wird angegriffen oder verjagt!
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Was geschieht bei einem 
traumatischen Ereignis?
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Nicht fliehen können: 
No flight erzeugt 

Hilflosigkeit

No fight erzeugt 
Ohnmacht

Bewegungslosigkeit 
(freeze, tonische 
Immobilisierung) 

erzeugt 
Ausgeliefertsein

Erstarrung = Erregte 
Handlungsunfähigkeit: 
Traumatische Zange

Jochen Peichl, Innere 
Kinder, Täter, Helfer und Co, 

S. 71

Folgen von traumatischen 
Ereignissen

• Auffälligkeiten im Umgang mit
Gefühlen. Einschränkungen in der Gefühlsregulation

• Veränderungen im Kontakt zu sich selbst

• Veränderungen im Kontakt zu anderen

• Schwächung ethisch-sozialer Werte, 
(„Gewissen“  geht verloren)

• Spezielle Belastungen und Reaktionen durch 
Erinnerungen der traumatischen Ereignisse

• Gefühlszustände aus früheren Zeiten mischen sich in
das Erleben von Heute (Ichzustände/Egostates)

•
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Subjektives Gefühl: Alles ist aus

Gelingende Bindungen in Pflegefamilien

Fast immer ist der Anlass ein
(für die Bezugsperson so nicht
sichtbares) Ohnmachtsgefühl,
bzw. Überwältigungserlebnis.

Aus unserer Sicht kleine Auslöser können 
Drohgebärden, heftigste Aggression, Flucht oder 

Erstarren oder Dissoziation auslösen.
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Persönliche Reaktionsmuster traumatisierter 
Menschen

• Sich-verloren-fühlen, unverbunden mit sich und 
anderen

• Leben im Augenblick

• Hohes Autonomiestreben

• Kontrollbedürfnisse

• Aversion gegen Fremdbestimmung

• Ständige innere Wachsamkeit

• Panik und Angst bei Neuem und Fremdem

• Angst vor der Nacht (Kontrollverlust, Bedrohung)
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Bindung, Trauma und 
Identitätsentwicklung 

• Identität: eine feste Vorstellung vom eigenen Selbst 

• Identitätsfrage: Wer bin ich? Sich selbst fremd sein

• Idem=derselbe

• Identität: Kontinuität des Ich (Erik Erikson)
• Kleinkinder sehen sich mit den Augen

der anderen, traumatisierte Menschen
tun dies oft lebenslang

• Das Selbst: weniger kohärent
• Das Kind weiß in Gegenwart der Bindungs-

Person besser, wer es ist  
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2 Aspekte von Identität
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Der erste Aspekt beinhaltet die 
Gewissheit, dass jeder von uns 
lebenslang „derselbe bzw. dieselbe“ 
bleibt. Erik Erikson (1902–1994) sprach 
von der „Kontinuität des Ich“ 

Der zweite Aspekt von Identität 
beinhaltet die Frage „Wem gleiche 
ich? Bin ich derselbe oder dieselbe 
wie meine leibliche Mutter oder 
mein leiblicher Vater?“ 
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Aspekt 1: Kontinuität des Ich

• Weltenwechsel: Gefahr für die Identität Hinweis: Clausen, 
Jens: Das Selbst und die Fremde: Über psychische Grenzerfahrungen 
auf Reisen

• Bin ich noch dieselbe Person wie sonst? 

• Klassenfahrten, Ausflüge, Urlaube, Schulwechsel, 
neue Umgebungen: bedrohlich

• Manchmal verändert sich das Verhalten von Kindern 
schon, wenn Gäste kommen

• Verbindung zum Selbst wird schwächer
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Kritik = Bedrohung des Bindungssystems

• Wenn ich kein festes Selbst habe und ich 
mich aus Sicht der anderen definiere, tritt bei 
kleinster Kritik das Gefühl auf: Alles ist aus

• Ich bin nichts mehr wert

• Ich bin verloren

• Ich bin allein auf der Welt
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Hilfen und Heilungschancen

Wertschätzung,
positive  Erfahrungen, 
Glück und Freude
legen schützenden 
Verband um stress-
bedingte negative neuronale 
Verschaltungen
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Akzeptanz der Herkunftsfamilie beeinflusst 
Identität des jungen Menschen
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Das Vertrauen des Kindes wird auch gestärkt, wenn die Pflegeeltern den 
Schmerz des Kindes anerkennen, von seiner Herkunftsfamilie getrennt zu 

leben

Das Vertrauen des Kindes wird auch gestärkt, wenn die Pflegeeltern den 
Schmerz des Kindes anerkennen, von seiner Herkunftsfamilie getrennt zu 

leben

Das Vertrauen des Kindes zu seinen Pflegeeltern wird gestärkt, wenn 
Pflegeeltern die Lebenssituation der Herkunftseltern verstehen, ihre 

Schattenseiten  betrauern und sie dem Kind erklären

Das Vertrauen des Kindes zu seinen Pflegeeltern wird gestärkt, wenn 
Pflegeeltern die Lebenssituation der Herkunftseltern verstehen, ihre 

Schattenseiten  betrauern und sie dem Kind erklären

Wenn Bindungspersonen die leiblichen Eltern des jungen Menschen 
achten, so fühlt sich das Kind geachtet

Wenn Bindungspersonen die leiblichen Eltern des jungen Menschen 
achten, so fühlt sich das Kind geachtet
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Hilfen für Kinder mit Bindungsangst              

• Bindungsaufbau braucht Zeit 

• Bindung ist ein emotional getragenes Band, welches 
durch gemeinsame Erfahrungen entsteht

• Traumapädagogik 
stärkt Bindungen
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Welche Botenstoffe will ich als 
Bindungsperson erzeugen?

• „Glückshormonachse“:

• Dopamin, Opioide wie Endorphine, Oxytozin, 

• o „Stresshormonachse“:

• Adrenalin, Noradrenalin, 
Glukokortikoide (Cortisol)

• Nach Klaus Vavrik
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Pflegefamilie als „sicherer Ort“

• Voraussetzung für erfolgreiche Anwendung von 
Traumapädagogik: Konzept vom „sicheren Ort“: sichere 
Bindungsangebote, geschütztes Zimmer usw.

• Verzicht auf Stress, Sanktionen und
Repression  

• Wiedergutmachung

• Bezugspersonen und Kinder leben in einem 
Klima von Wertschätzung und Akzeptanz

• Bezugspersonen erhalten Entlastung, Auszeiten, Coaching, 
Möglichkeiten, ihre Batterie aufzuladen
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Traumapädagogik
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Anleitung zur „Selbstbemächtigung“ (Empowerment)Anleitung zur „Selbstbemächtigung“ (Empowerment)

Sie unterstützt die Kinder, neue Verhaltensweisen zu erlernenSie unterstützt die Kinder, neue Verhaltensweisen zu erlernen

Sie gibt den Kindern die 
Beruhigung, dass ihr „abweichendes“ Verhalten angemessen ist

(Prinzip vom „guten Grund“)

Sie gibt den Kindern die 
Beruhigung, dass ihr „abweichendes“ Verhalten angemessen ist

(Prinzip vom „guten Grund“)

Traumapädagogik hilft Kindern, 
zu Expertinnen und Experten 

ihrer Besonderheiten zu werden

Traumapädagogik hilft Kindern, 
zu Expertinnen und Experten 

ihrer Besonderheiten zu werden

27

28



Gelingende Bindungen in Pflegefamilien 27.06.2023

(c) Irmela Wiemann 15

Bindungswunsch und Bindungsangst 
Erklärung für das Kind (aus „Herzwurzeln“)

• Wenn ein Kind so wie du von seinen Eltern und 
Geschwistern getrennt wurde, kann man sich 
vorstellen, dass sein Herz zwei Kammern hat. Die 
Tür der einen Kammer ist offen für neue Liebe. An 
der anderen Kammer steht: „ Eintritt verboten! “ Darin 
wohnt einer, der Angst hat, die Liebe wieder zu 
verlieren. Vielleicht traust du dich im Laufe der Zeit, 
die zweite Tür erst ein wenig und dann immer mehr 
zu öffnen?
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In Verbindung bleiben

• Akzeptanz der veränderten Wahrnehmung der 
Welt beim Kind

• Die Auffälligkeiten des Kindes nicht gegen sich 
selbst gerichtet sehen sondern als Folge früher 
Stresserfahrungen einordnen und anerkennen

• Kündigungsversuche des Kindes nicht 
annehmen und am besten mit
Liebeserklärungen beantworten
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In Verbindung bleiben

• Das Kind hat seine angemessenen Gründe 
für sein schwieriges Verhalten 

• Ich will lernen, es nicht persönlich 
zu nehmen

• Bei jeder Intervention im Alltag 
prüfen: Unterstütze ich die
Bindungs- oder die Misstrauensseite?

Gelingende Bindungen in Pflegefamilien 31

Biografiearbeit

Frieden schließen mit dem
besonderen Schicksal

Gelingende Bindungen in Pflegefamilien 32

31

32



Gelingende Bindungen in Pflegefamilien 27.06.2023

(c) Irmela Wiemann 17

Bücher von und mit Irmela Wiemann
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Irmela Wiemann, Birgit Lattschar: 
Schwierige Lebensthemen für Kinder 
in leicht verständliche Worte fassen
Schreibwerkstatt Biografiearbeit

Schirin Homeier, Irmela Wiemann: 
Herzwurzeln
Ein Kinderfachbuch für Pflege- und 
Adoptivkinder

Irmela Wiemann: 
Adoptiv- und Pflegekindern ein 
Zuhause geben. 
Informationen und Hilfen für Familien 

Irmela Wiemann: 
Wie viel Wahrheit braucht mein Kind?
Von kleinen Lügen, großen Lasten und dem 
Mut zur Aufrichtigkeit in der Familie

Birgit Lattschar, Irmela Wiemann: 
Mädchen und Jungen entdecken ihre 
Geschichte. 
Grundlagen und Praxis der Biografiearbeit. 33

Ganz neu
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